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VHelmshlMim Tageblatt
Bestelunge «
Tageblatt

", welches mrt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all- Kaiser !. Postämter zum

L - on M . 2.25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Exped -twn

zu Mk- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger
KronprinMjtraße Ar . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inierate für die lausende Nummer werdm bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; cHßere werden vorher erbeten. 'VW

Vublikations -Grsa « für sämmtliche » aiserl ., NSmgst u. städt. Vehörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Sani .

L . Wenn auf irgend einem Sohne des deutschen Vater¬

landes die Wucht und die Schwere der harten Schicksalsschläge

der letzten Monate lastet , so ist es auf dem jetzt regierenden

Kaiser Wilhelm II .
Grausam entriß ihm der unerbittliche Tod zuerst den

theuren Großvater , der ihn mit stolzer Freude hatte heran -

« achs-n sehen , und sodann erfüllte sich das harte unumgäng¬

liche Geschick an dem geliebten schwerkranken Vater . Wohl

möchte unter diesem gräßlichen Leid ein selbst starker Mann

zusammenbrechen ; nicht aber der Erbe des preußischen Königs¬

thrones und der der deutschen Kaiserkrone ; denn ein zum

Herrschen beschiedener Hvhenzoller kennt hauptsächlich nur das

Eine : die Pflicht ! Und wie sollte Wilhelm II . , der so glor¬

reiche Vorbilder von Herrschergröße und Herrschertugend un¬

mittelbar vor Augen hatte , nicht ein ganzer , ein echter Hohen -

zoller sein ! Hat er sich doch in einer trefflichen Schule be¬

funden , die nichts versäumte , was zum künftigen Kaiser von

Deutschland gehört . Auf der Hochschule und außerdem durch
tüchtige Männer ist sein Geist mit deutschem Ernst und Gründ¬

lichkeit ausgebildet worden ; militärisch lernte er nach preußischer
Gepflogenheit alle Zweige des kleinen und großen Dienstes
kennen, sodaß er im Militärischen zur Freude des kreisen Hrlden -

kaisers Wilhelm hervorragend geworden ist ; ebensoviel Sorgfalt
wurde gelegt, um ihn tüchtig werden zu lassen in den Staats¬
wissenschaften. Und überall zeigte er das richtige Verständniß ,
den löblichsten Elfer und eine avgeborene , seinem hohen Beruf
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würdige Energie . Daun wohnt auch ihm ein tiefer religiöser

Sinn inue , ohne Verfaugensein in starre Orthodoxie , wie ihm

tendenziös angedichtet wird . Ebensowenig wie Fürst Bismarck

dem Hochkirchenthum huldigt , ebensowenig ist es der Fall bei

Wilhelm H . — Das deutsche Reich kann zufrieden sein , daß

an seiner Spitze ein jugendstarker Herrscher steht , der in der

harten und lehrreichen Schule des letzten Dezenniums heran¬

gereist , der durchdrungen ist von der friedliebenden deutschen

Politik ; aber auch, wie jeder rechtschaffene Deutsche , nicht davor

zurückschreckt, das Schwert aus der Scheide zu ziehen , wenn

der Krieg unvermeidlich wird , wenn der Feind es will ! Möge

der Uebermuth der Feinde sich hüten , denn des Dichters Wort

ist richtig : „ Es kann der Frömmste nicht im Frieden lebe» ,
Wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt . " So ist es uns

ergangen . . . und aller Wahrscheinlichkeit nach ereignet sich

dasselbe abermals . Nun , Gott , der uns so wunderbar weit

gebracht , wird auch fernerhin mit uns sein ! Niemand braucht

zu zagen ! Ja Zeiten der Gefahr wird das deutsche Volk

wiederum beweisen , wie sehr es an seinem häuslichen Heerde

hängt , wie stark es gewillt ist , seine mit Strömen des edelsten
Blutes erkaufte Einheit und Größe zu wahren , und mit welch'

inniger Dankbarkeit und Liebe es dem Kaiser und dem Hause

Hohenzollern verbunden ist . Nicht nur mit Wehr und Waffe
wird das deutsche Volk den Kaiserthron schützen, auch mit dem

Herzen wird es dabei sein , und der Wahlspruch wird lauten :

Kaiser und Reich für immer !

Vom Hochseligen Kaiser Friedrich .
— Die Sektion der Leiche Kaiser Friedrichs fand am Nach

mittag des 16 . Juni im Sterbe zimmer zu Schloß Fcicdrichskron
statt . Au derselben nahmen , wie die „ Nat . Ztg . " berichtet , der
Hausminister Graf Stolberg , General vou Wiuterfeld , ein Flügel -
Adjutant sowie folgende Aerzte Theil : Sir Morell Mackenzie , Dr .
Hovel , Generalarzt v . Wegner , die Professoren von Bardeleben ,
von Bergmann , Virchow , Waldeyer , Dr . Brawanu und Dc . Langer
Hans . Die Sektion führte Professor Virchow auS , während Prof
Waldeyer die für die Untersuchung erforderlichen mikroskopischen Prä¬
parate anfertigte und Virchows Assistent Dr . Langerhans das Pro
tokoll führte . Eine vollständige Sektion wurde jedoch nicht gemacht ,
sondern nur die direkt erkrankten Organe : Hals , Kehlkopf und Lun¬
gen eröffnet , während die anderen Organe vollkommen unversehrt
blieben. Die Sektion ergab in der Hauptfachs eine vollständige
Zerstörung des Kehlkopfes durch Krebs und Putride Bronchitis , d . i
Entzündung der seinereu Luströhrenäste infolge des Eindringen ?
fauliger Substanzen . Der ganze Kehlkopf war vollkommen vereitert
und Präsentirte sich als eine weiche , schlaffe Masse ; namentlich waren
von dem Knorpelgerüst des Kehlkopfes kaum nennenswerthe Reste
übrig geblicbev. An Stelle des Kehlkopfes war eine fast zwei

hroße Höhle entstanden . Dagegen war eine Perforation
( Durchbruch ) der Speiseröhre nicht zu konstatiren . Das in den
ietzton Lebenstagen Kaiser Friedrichs ausgetretene „ Verschlucken"

,welches als Zeichen des erfolgten Durchbruches aufgefaßt wurde , ist
°" ^ rch entstanden , daß der Kehlkopf nach der Vereiterung

ku. ck ^ ^ gerüstes jedes Haltes entbehrte und zusammenfiel ; hier -

übcrflieä )!? Zuführung flüssiger Nahrung kleine Mengen
Die von uKehlkopf , von da in die Lungen gelangen ,
gesprochene Aerzten als direkte Todesursache aus

stätiat Die
b "durigivlähmung " wurde durch die Sekt on be -

rowkoll L und dem d °s « gliche SektionS -
das Aktenstück

^ Hausm . mstec Graf Stolberg nahm
°7l °eben .

" »> dasselbe den Staatsakten ewzu -

drüülicken Vormittag auf aus
Kaiser Frieds emen Bericht über die Krankheit
° t -° ° Folget

hattet . In d .esem Schriftstück erklärt Mackenzie
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K °eisel unterliegen , daß die Krankheit

Diagnose gewesen ist . Dee
daß von Ansann hechem Grade dadurch erschwert worden ,
Krankheit ergrifft des Kehlkopfes von der

zugsweise in den ^ .
in * Krankheitsprozeß sich vor¬

spielte, was in . /
^ " Schichten des Knorpelgewebes ab -

sührte " u . s . w
° ^ dunkelung des Krankheitsbildes

uud umfaßt ist in englischer Sprache geschrieben

. P ° tsd am , « ^ Quartsei ' en englischen Briefformats ,
der Friedeuskirch-

'
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"
,!
' Uhr langte der Zug an

und der Prinz von Wa ^ s
der König von Sachsen .

pn °zen von Mei » i« Pnnz Heinrich mit dem Erb
Die Generalität die Leidtragenden der Kgl . Familie

Hand . Gordekorps und Gardedragoner schloss n

den Zag . Wenigs Minuten vor 1 Uhr war die Trauerfeier b - s
endet.

Potsdam , 18 . Juni . Nach Beendigung der Feier wurde
der Sarg in Gegenwart des Kaisers , des HauSmiuisters , des Justiz -
Ministers und anderer dazu befohlener Persönlichkeiten geschlossen,
verlöthet und in dem Paradesarg aufgebahrt , in welchem auch Kaiser
Wilhelm aufgebahrt war . Hierauf traten die zur Bewachung der
Leiche kommandirten Generale und Stabsoffiziere in Funktion .

— Am Nachmittag des 17 . d . M . wurde die Ausstellung der
Leiche wegen vorgekommener Störungen schon um 4 Uhr für das
Publikum geschloffen.

Politische Rundschau .
R . Verklungen ist das Grabgeläut , dis sterblichen Ueberreste

weiland Kaiser Friedrichs ruhen nun in der Friedenskirche , bis das
Mausoleum an derselben errichtet ist, wo der Sarg , welcher den
theuren Kaiser birgt , den sein treues , iha inniglich verehrendes Volk
gewohnt war , „ seinen Fritz " zu nennen , später beigesetzt werden soll .
So viele Zeiten auch kommen und gehen, sein Bild wird im Herzen
des Volkes nie verblassen und nimmer dahinschwinder . Seinem Sohne ,
Kaiser Wilhelm II . , haben seine beiden erhabenen Vorgänger einen
herrlichen Untergrund errichtet , auf welchem er fortbauen kann . Neben
ihm steht der greise, vom Großvater und Vater hochgehaltene Fürst
von Bismarck , der dem In - und Auslande Bürge leistet für die

Uuveränderlichkeit der deutschen Politik . Möchten Las auch die
Parteien im Reiche nicht vergessen, möchten sie sich fügen lernen ,
daß der König und Kaiser der ausschlaggebende Faktor im Reiche
ist , vor dem es sich zu bescheiden heißt und es sich nicht schickt, ihn
in der Parteien Haß und Hader hinein zu ziehen . Helfend in

patriotisch - vatiovaler gemeinsamer Arbeit sollen ste >hm zur Seite
stehen und nicht daran denkeu, die Majestät sich zu ihren Absichten
und ihrem Nutzen dienstbar machen zu wollen . Der Monarch gehört
dem ganzen Volke an , nicht aber einzelnen Parteien . Das Reich
ist die Achse , um die sich Alles drehen muß , das Vaterland ist das
gemeinsame Gut , das zu fördern alle Parteien und jeder Einzelne
zu fördern hat , wenn er feine Stelle im Leben aussüllen will . Die
Feinde von Außen her haben gegen die Unruhstifter im Innern wenig
zu bedeuten und das wolle Jeder beherzigen , daß nur Der die Wohl -
that , ein Vaterland zu besitzen , würdig ist , welcher auch sein bestes
Wollen und Können für dasselbe emsetzt ! Daß Wilhelm II . nicht der
nach Ruhm dürstende Fürst ist , für welchen ihn Russen und Fran¬
zosen ausschreien , dafür hat er sich mit seinem eigenen Worte ver
bürgt , und jeder loyal Denkende wird am Worte eines deutschen
Kaisers nicht rütteln wollen . — Wie die Franzosen sich vor seiner
jugendlichen Kraft fürchten , das erkennt man am Besten aus nach¬
stehender Pariser Drahtmeldung des „ Brl . Tgbl . " : „ Die französische »
Blätter heben als im höchsten Grade bemerkenswerth hervor , daß
Kaiser Wilhelm II . zuerst sich an die Armee , und nicht an das Volk
gewandt habe . Sämmtliche Blätter kehren den Gegensatz hervor ,
den sie im Verhalten zwischen Vater und Sohn , der hier zu Tags
träte , finden wollen . „ Die Proklamation "

, sagt Clemenceau im
Justice , „ ist in einem vibrirendm und kriegerischen Tone gehalten ,
der seltsam von den Reskripten absticht, durch welche Kaiser Friedrich
seine kurze Regierung inaugurirte . Das Volk zählt , wie es scheint,
nur für den neuen Kaiser , wenn es in Reih und Glied steht . " Wenn
auch der „ Gaulois " heute , nachdem es siststeht , daß weder Frank
reich noch Deutschland einen Krieg wollen » die Politiker auffmdert ,

so wenig wie möglich von den Beziehungen beider Länder zu reden ,
so ist erkennbar , daß in Paris durch das in dem Erlaß an Armee
uud Marine merkbare Hervortreten des militärischen Sinnes des neuen
Kaisers für Frankreich Beklemmung und Sorge , wenn auch natürlich ganz
ungerechtfertigter Weise , gewachsen sind . " — Wenn auch auf die Er¬
haltung des Friedeus auf lauge hinaus nicht zu hoffen ist, so setzen
wir doch einen siegreichen Erfolg voraus , sobald das Schwert der
Scheide uns entrissen wird , wonach, wie wir alle wünschen werden ,
aber hoffentlich Wilhelm II . ebenfalls eine lange uud segensreiche
Regierung bescheezt sein möge , wie seinem glorreichen Großvater . —
Der Armeebefehl des Kaisers Wilhelm hat in Oesterreich -Ungarn
einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen , die deutsche Zeitung sagt ,
die Worte darinnen klängen wie Donnerhall und Wogenprall . Ueber
die Haltung des klerikal- welfischeu „ Wiener Vaterland " ist die ge¬
stimmte hauptstädtische Presse aufgebracht . — Aus Pest kommt die
Nachricht , daß die Delegationen am 1 . Juli schon geschlossen werden
und daß die Mittel für den Militäretat bewilligt worden sind . —
In Petersburg ist man nicht wenig gespannt , wie weit Fürst Bis¬
marck den vermeintlichen Plänen des Grafen Kaluoky beziehentlich
Bulgariens zustimmen werde .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Maj . der Kaiser hatte am Sonnabend Mittag 12 ^/z Uhr
im Marmor -Palais bei Potsdam eine längere Konferenz mit dem
Minister des König ! . Hauses , Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode ,
dem Ober - Hof - und Hausmarscholl Fürst Radolin , dem Chef des
Miiitär -Kabinets , General der Kavallerie und General - Adjutant
von Albedyll , und dem Ober -Zeremonienmeister Grafen zu Eulen¬
burg , sowie mit dem Ober - Stallmeister von Rauch . Um l /̂z Uhr
empfing Se . Majestät der Kaiser den General -Feldmarschall Grafen
Moltke . Am Abend hatte Se . Majestät im Marmor -Palais noch
eine Konferenz mit dem Staatsminister von Boetticher . Am Sonn¬
tag Vormittag arbeitete Allerhöchstderselbe von 9 ^ Uhr ab längere
Zeit mit dem Staatsminister Grafen von Bismarck , nahm einige
Vorträge entgegen und begab sich daraufhin zur Begrüßung Ihrer
Mai . der Kaiserin Augusta nach dem Potsdamer Stadtschlosie . Im
Laufe des gestrigen Nachmittags arbeitete Se . Majestät der Kaiser
längere Zeit uud empfing mehrere Militärs und andere angesehene
Persönlichkeiten . — Um 6 Uhr Nachmittags findet im hiesigen Kgl .
Schlosse beim Könige von Sachsen für die iu Berlin weilenden hohen
Fürst ! . Gäste Familientafel von etwa 30 Gedecken statt . Die Kaiser !.
Majestäten und die zur Zeit in Potsdam anwesenden hohen Herr¬
schaften uud fremden Fürstlichkeiten werden das Diner gemeinsam
im Stadtichloffe zu Potsdam eumehwen .

— „ An mein Volk ! " Gottes Rathschluß hat über uns aufs
Neue die schmerzlichste Trauer verhängt . Nachdem die Gruft über

der sterblichen Hülle Meines unvergeßlichen Großvaters sich kaum

geschloffen hat , ist auch Meines heißgeliebten Herrn Vaters Majestät
aus dieser Zeitlichkeit zu den ewigen Freuden abgerufen worden . Die

hsldenmüthige , aus christlicher Ergebung erwachsende Thatkraft , mit

der Er Seinen König ! . Pflichten , ungeachtet seines Leidens gerecht

zu werden wußte , schien der Hoffnung Raum zu geben , daß Er dem

Vaterlands noch länger erhalten bleiben werde . Gott hat es anders

beschlossen . Dem Königlichen Dulder , dessen H -rz für alles Große
und Schöne schlug, sind nur wenige Monate beschicken gewesen, um
auch auf dem Throne die edlen Eigenschaften des Geistes uud Herzens



zu bethätigen , welche ihm die Liebe Seines Volkes gewonnen haben .
Der Tugenden , die Ihn schmückten, der Siege , die Er aus den
Schlachtfeldern einst errungen hat , wird dankbar gedacht werden , so
lange deutsche Herzen schlagen , und unvergänglicher Ruhm wird
Seine ritterliche Gestalt in der Geschichte des Vaterlandes verklären .
Auf den Thron Meiner Väter berufen , habe Ich die Regierung im
Aufblick zu dem Könige aller Könige übernommen und Gott gelobt ,nach dem Beispiel Meiner Väter Meinem Volke ein gerechter und
milder Fürst zu sein, Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen , den
Frieden zu schirme» , die Wohlfahrt des Landes zu fördern , den Armen
und Bedrängten ein Helfer , dem Rechts ein treuer Wächter zu sein.
Wenn Ich Gott um Kraft bitte , diese Königlichen Pflichten zu er¬
füllen , die Sein Wille Mir auferlegt , so bin Ich dabei von dem
Vertrauen zum Preußischen Volke getragen , welches der Rückblick
auf unsere Geschichte Mir gewährt . In guten und in bösen Tagen
hat Preußens Volk stets treu zu seinem Könige gestanden ; auf dieseTreue , deren Band sich Meinen Vätern gegenüber in jeder schweren
Zeit und Gefahr als unzerreißbar bewährt hat , zähle auch Ich m
dem Bewußtsein , daß Ich sie aus vollem Herzen erwidere , als treuer
Fürst eines treuen Volkes , beide gleich stark in der Hingebung für
das gemeinsame Vaterland . Diesem Bewußtsein der gegenseitigenLiebe, welche Mich mit Meinem Volke verbindet , entnehme Ich die
Zuversicht , daß Gott Mir Kraft und Weisheit verleihen werde,Meines Königlichen Amtes zum Heile des Vaterlandes zu walten .
Potsdam , den 18 . Juni 1888 . Wilhelm .

— Die verwittwete Kaiserin Victoria ist körperlich so ange¬
griffen , daß sie nach den Trauerfeierlichkeiten in dis Schweiz reisen

wird .
— Vermählt ist der Kaiser Wilhelm II . am 27 . Febr .

1881 mit der jetzige Kaiserin August » Victoria , der Tochterdes Herzogs Friedrich zu Schleswig - Holstein , geboren zu Dölzig
am 28 . Oktober 1858 . Eis überaus freudiger ^und begeisterter
Empfang wurde der jungen Prinzessin bei ihrem Einzuge in Berlin
am 26 . Februar 1881 bereitet , für welchen der Prinz Wilhelm ,unser jetziger Kaiser , bei dem Empfangs der Deputationen in fol¬
genden warmen und schönen Worten seinen Dank aussärach . „ Der
herrliche Empfang , welchen die Hauptstadt meiner Gemahlin bereitet ,hat die treuen Wünsche , welche uns die Vertreter des deutschen
Volkes , der Provinzen und Städte der Monarchie , der Universitätenund so vieler anderer Körperschaften ausgesprochen haben , werden
uns unvergeßlich bleiben und stets zu den schönsten Erinnerungen
unseres Lebens zählen . Wir sind uns voll bewußt , daß alle diese
Huldigungen nicht uns , sondern unserem Hause gelten , daß wir soviele Zeichen treuer Liebe erst durch ernste Pflichterfüllung zu ver¬
dienen haben . Die leuchtenden Tugenden unserer Vorfahren , das
edle Vorbild , welches uns die Majestäten und das Kroupriuzliche
Paar , unsere iunigst geliebten Großeltern und Eltern , geben , sollen
unser Leitstern für das Leben sein . Dieses Gelöbniß bitten wir von
uns als schwachen Dank für so viele Zeichen treuer Liebe und An¬
hänglichkeit entgegen zu nehmen und dem gesawmten Baterlande
Kunde zu geben, daß unser ganzes Leben der Erfüllung unserer
Pflichten gewidmet sein soll. "

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" ist in die Lage gesetzt , eine Reihevon telegraphischen Kundgebungen aus allen Theilen der Welt ver¬

öffentlichen zu können , welche erhebendes Zeugniß ablegen sowohlvon der Liebe der in der ganzen Welt zersteuten Deutschen zu ihrem
Kaiserhanse als auch der Theilnahme aller zivilistrten Völker an den
Schicksalen Deutschlands . Wir führen die folgenden , von Deutschen
ausgehenden Telegramme an : Aus Bahio , Baltimore , Boston , New -
Orleans (Deutsche Gesellschaft ) , Hongkong und Canton , Sin .qapore ,Wilmwgton (Nord - Carolina ) , Valparaiso , Cuba , Mazttlau , Genua ,Jassy , Melbourne , Alexandrien , Wellington (Neuseeland ) , Helena(Vereimgte - Staaten von Amerika ) , Triest , Rom ( Deutscher Künstler -
verei), London (Verein deutscher Lehrer ) , Tanger , Marseille , Manila ,Saigon , Sansibar , Abo, Riga , Neapel , Antwerpen , Florenz , Kap
stadt , Sunderland , Jquique (Chile ), Salvador , Newcastle , Cantan -
saro ; außerdem von der Schilleranstalt in Manchester und der Be¬
völkerung Adens .

— Durch Kaiserliche Verordnung vom 16 . Juni 1888 wird
der Reichstag auf Montag , den 25 . Juni 1888 , Unberufen .— Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 17 . Maid . I . beschlossen, daß jeder im Gebiet der deutschen Branntwein »
steuergemeinschaft im freien Verkehr befindliche Branntwein nachdem Großherzogthum Luxemburg auf Uebergangsschein mit der
Wirkung abgefertigt werden könne , daß dafür an Luxemburgdie bisherige vertragsmäßige Steuervergütung gezahlt wird .— Der Landtag wird wahrscheinlich auf den 28 . Juni einbe¬
rufen . Demselben werden , wie auch dem Reichstage , dem Vernehmen
nach seitens der Regierungen keine legislatorischen Arbeiten zugehe « .— Wie in militärischen Kreisen verlautet , dürfte der Abthei -
lungs -Chef im Großen Generalstabe , Obecstlieuienant Graf Keller , dazu
auserfehen sein , eine Stellung in der Umgebung Sr . Majestät des
Kaisers zu erhalten . Oberstlieutenant Keller ist aus der Infanterie¬
waffe hervorgegangen und stand , ehe er den wichtigen Posten eines
Abtheilungs - Chefs im Gcneralstabe erhielt , im (mecklenburgischen)89 . Regiment . Den Korbsäbel der berittenen Offiziere jenes Regi¬ments trägt Graf Keller auch stets . Im Besitze der Familie des
Oberstlieutenants Grasen Keller befindet sich das Gut Stedtm bei
Erfurt . Eine Linie der Gräflich Keller ' schen Familie ist in Rußland
ansässig und begütert , und deren Glieder gehörte » und gehören heute
noch mehrfach der russischen Armee als Offiziere an . — Oberst¬lieutenant Gras Keller vom Generalstabe ist mit einer Kousine , eben¬
falls geb. Gräfin Keller , verheiratet , und eine Stiefschwester desselben

. ist Hofdame bei der Kaiserin Viktoria Augusta .
— Der russische Botschafter am hiesigen Hofe , Generaladjutant

Graf Paul Schuwaloff , welcher seit einigen Wochen zum Kurge¬
brauche von Berlin abwesend ist , wird in den nächsten Tage » hier
zurückerwartet .

— Dem Direktor der Abtheilung für das Jnvalidenwesen iw
Kriegsministerium , Generalmajor v . Blume , ist die Abtheiluug für' die Allgemeinen Armee - Angelegenheiten , welcher bisher General -
Lieutenant v . Hänisch Vorstand , übertragen worden .

— Der Staatswinister v . Puttkamer , welcher der Beisetzungs¬
feier für Kaiser Friedrich in Potsdam beigewohnt , hat mit seiner
Gemahlin Berlin verkästen und sich zunächst nach Pommern begeben.— Der II . deutsche Innung stag , welcher vom 24 . bis
27 . Juni d . I . in Berlin statisinden sollte, ist wegen deS HinscheidessKaisers Friedrich auf den 9 . bis 12 . September d . I . verschobenworden .

— In Sachen der in Belfort mißhandelten 4 deutschen Stu¬denten , welche die „ Frks . Ztg . " als au den erlittenen Mißhandlun¬
gen selber schuldig hingestellt hatte , erhält das genannte Blatt fol¬
gendes Schreiben aus dem Auswärtigen Amte : „ Berlin , 13 . Juni1888 . Die „ Franks . Ztg . "

bringt in ihrer Nummer 154 vom 1 .
Juni d . I . über die Mißhandlung der vier deutschen Studenten
durch die Bevölkerung in Belfort eine Meldung , wonach dieselben
an dem Vorfall zum größten Theil selbst Schuld trügen , indem sie
laute Bemerkungen über die auf einem öffentlichen Platz befindliche
Statue von Elsaß - Lothringen ausgetauscht hätten . Die behufs Ver¬
handlung der Angelegenheit mit der französischen Regierung amtlich
vernommenen Studenten bezeichnen die obige Meldung der „ Franks .
Ztg . " als eine Verleumdung , zu der sie nicht den geringstes Anlaß
gegeben haben . Da cs sich im vorliegenden Fall um die Richtig¬
stellung eines die mternatwiialcU Beziehungen des Reichs berührenden
Vorkommnisses handelt , so ersuche ich auf Grund des § 11 des

Paßgesetzes vom 7 . Mai 1874 die Redaktion der „ Franks . Ztg . "
um Aufnahme der vorstehenden Berichtigung . Der Reichskanzlerv . Bismarck .

"
— AuS Indien und Südafrika kommen Meldungen , welche die

innigste Theilnahme schildern , welche Kaiser Friedrichs Tod dort
allgemein hervorgerufsn hat .

Ems , 17 . Juni . Der Herzog von Chartres ist heute Mit¬
tag zum Besuchs des Grafen von Paris hier eingetroffeu .

Ausland .
Budapest , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung des Bud -

gelausschuffes der österreichischen Delegation erklärt Graf Kalnoky ,
daß der Thronwechsel in Deutschland keinerlei Einfluß auf das
Bündniß mit Oesterreich Hervorruf ' . Dies Bündmß habe schon
starke Proben durchgemacht , ohne daß die Auffassung desselben al -
terirt worden sei. Auch jetzt komme die Meinung zum Durchbruch ,
daß eine Aenderung dieses Bündnisses gar nicht eintretm könne . Das
ist es , was unserer Politik Vertrauen in die Zukunft einflöße . Der
Zweck dieses Bündnisses bleibe nach wie vor die Wahrung des
Friedens und der Verträge . (Post -)

Brüssel , 18 . Juni . Nus der Charente wird gemeldet ,Gellibert des SöguinS wolle zu Dörvulödes Gunsten von der Stich¬
wahl zurücktreten . ( Post .)

Paris . (Ueber die Stimmung des französischen Publikums )
gegenüber dem Thronwechsel in Deutschland wird der Kölnischen
Zeitung aus Paris geschrieben : Wenn Kaiser Friedrich den Fran¬
zosen als liberaler Friedensfürst erschien, so hat sich hier um seine »
Nachfolger eine Legende gebildet , die ihn als jungen , ungestümen und
kr-egslustigen Soldaten erscheinen läßt , der von nichts anderem träume ,als auch für sich die kriegerischen Lorbeer « zu erwerben , die seinemVater und Großvater in so reichem Maße zu Theil geworden . Als
vor Jahresfrist die Krankheit deS damalige « Kronprinzen Friedrich
Wilhelm Mrst die Möglichkeit nahe legte , daß die deutsche Kaiser ,
kraue ohne Vermittlung vom Haupte des Großvaters auf das des
Enkels übergehen könne, herrschten in Frankreich die allerärgsten Be¬
fürchtungen wegen der angeblichen kriegerischen Neigungen des Prinzen
Wilhelm . Wäre dieser vor drei Monaten unmittelbar seinem Groß¬vater gefolgt , so hätte das in Frankreich unzweifelhaft Um vollstän¬
dige Panik zur Folge gehabt . Seitdem hat man aber Zeit zu ruhiger
Ueberlegung gehabt , und wenn das Mißtrauen auch gellieben ist, so
hat es doch nicht mehr den ausgesprocheneu scharf - » Charakter .Die Regierung Wilhelms II . , so sagen sich die Franzosen , bietet nicht
dieselbe Sicherheit vor Ueberraschusgen ; nach aufmerksamer und ge¬
spannter als bisher werden wir den Gang der deutschen Politik zu
verfolgen und im Uebrigm — unser Pulver trocken zu halten haben .
Noch andere Stimmen sprechen sich dahin aus , daß die Regierung
Wilhelms II . einfach eine Fortsetzung der Regierung Wilhelms I .
sein, und daß die Stetigkeit und Fortsetzung der damals befolgtenPolitik namentlich durch den Einfluß des Fürsten Bismarck verbürgtwerde, der jetzt noch mächtiger sein werde , als früher . Freilich er¬
scheint vielen Franzosen die Macht und der Einfluß des FürstenBismarck als eine nicht gerade sehr sichere Friedensbürgschaft . Von
Zeit zu Zeit brach indessen auch hier die Ueberzeugung durch, daß
Fürst Bismarck ehrlich und redlich den Friede « wolle , aber niemals
war diese Ueberzeugung recht anhaltend . Immerhin sind aber auchdie, die sich nun einmal nicht entschließen können, Kaiser Wilhelm II .andere als kriegerische Pläne zuzutrauen , j tzt doch dahin gelangt ,im Fürsten Bismarck eine Kraft anzuerkennen , die voraussichtlich in
mäßigendem und friedlichem Sinne wirken werde .

Paris , 17 . Juni . Der Ministerpräsident Floquet und der
Finanzmmisti -r Peytral sind heute früh in Marseille eingetroffen .

Paris , 18 . Juni . Bei der gestrigen Wahl in Charente er¬
hielten Gillibert (Bonapartist ) 31 401 , Weiller (Republikaner ) 23 989und Deroulcde (Boulangist ) 20 856 Stimmen , Eine Stichwahl ist
erforderlich .

Paris . Die französische Presse hat wieder ihren Ruf be¬
währt , daß ihr Deutschenhaß sie auch auf den plumpsten Köder
lockt . Dieser Tage verbreitete die berüchtigte Ageuce libre folgenden
Blödsirn : „ Berlin , 11 Juni . Nach der bekannten Versammlung(es ist wohl die bei dem Grafen Waldersee gemeint ) fanden geheime
Konferenzen statt zwischen dem Kronprinzen Wilhelm und den höchst-
gesteilten Personen seiner Anhänger . Es ward beschlossen , für die
persönlichen politischen Unternehmungen des Kronprinzen eine „schwarzeKaffe "

zu gründen . Zu dem Ende ward der einstige Lehrer des
Prinzen , Oberst O 'Dann , bekannt durch seine Spionierereien in
Frankreich , beauftragt , eine Anleihe im Auslande zu korttrahiren .
Nach verschiedenen Versuchen setzte sich O 'Dann schließlich in Ver¬
bindung mit mehreren Züricher Bankiers , denen er vorschlug , dem
Prinzen 2 Millionen Francs zu leihen . Die Bankiers zeigten sichbereit , diese Summe vorzustrecken, sofern die Anleihe vom Kaiser
garantirt würde . Diese Bedingung ward für so unannehmbar er¬
achtet, so daß man jede Unterhaltung Plötzlich abbrach . Dennoch
scheint diese Angelegenheit ernste Folgen haben zu sollen . " Dieservollendete Unsinn macht nun die Runde durch die gesamwte franzö¬
sische Presse , welche denselben mit vielem Behagen „ registrirt . "

Rom , 18 . Juni . Für die Kommunalwahleu gaben von31 000 Wahlberechtigten (Wählern ) 2100 ihre Stimmen ab . Vonden Gewählten find die Liberalen in der Mehrheit .
R o m . Nach einer der „ P . C . "

zugehenden Mittheilung werdenin italienischen Marinekreisen die nahe bevorstehenden Manöver der
italienischen Flotte diesmal mit besonderer Spannung erwartet , da
sie daS Problem der, Vertheidiguvg der italienischen Küste zum Gegen¬
stände haben werden und es von den hierbei gemachten Wahrneh¬
mungen und gewonnenen Eindrücken abhäugen wird , in welchem
Maße mit der in der Kammer angeregten Küstenbefestigung und
anderen Bertheidigungsmaßregeln vorgegangen werden soll.

Lissabon , 17 . Juni . Vorbehaltlich der Genehmigung eines
den Kammern vorgelegteu Gesetzentwurfes wegen Erhöhung der Alko-
holzölle ist nach einem kürzlich erlassene« Sperrgesetze schon von
jetzt ab der portugiesische Einfuhrzoll für Branntwein in Fässernvon 1150 aus 1500 Reis und für solchen in anderen Umschließungenvon 1500 auf 1900 Reis erhöht worden .

Petersburg , 17 . Juni . Der Minister v . Giers ist von
seinem Sommeraufenthalte in Finnland , von welchem er sonst jeden
Morttag nach Petersburg kommt , bereits gestern hier angekommen .Der Kaiser und die Kaiserin empfingen am Freitag den Geheimen
Komwerziemath Krupp aus Essen .

Sikkim . Die britischen Truppen werden jetzt nach Darjeeling
zurückgezogen , wo sie in Bereitschaft gehalten werden , um erforder -
lichenfalls vorzurücken . Die Pioniere halten Guatong besetzt und
wurden denselben zwei Berggeschütze beigegsben , in deren Handhabug
sie eingeübt werden .

Chikago . Die Tarifvorlage ist bis nach der Chrkagoer Kon¬
vention zurückgestellt worden . Ueber 100 Senatoren und Mitgliederdes Repräsentantenhauses haben sich nach hier begeben . Die Marine -
krediworlage wurde durch die Kommisfionsberathung gefördert . SechsMillionen Dollars sind für neue Kreuzer bewilligt .

Mari n e.
8 Wilhelmshaven , 19. Junt . Briefsendungen rc. für S . M . Krzrfreg .„Leipzig" sind vom 19 . bis zum 26. Juni nach Port Satd (Egypten) — letztePost aus Berlin am 26. d . M , Abends 8 Uhr 10 Min . via Brindisi —, vom27 . d . M . ab und bis 6 . Juli d . I . nach Aden — letzte Post aus Berlin am6. Juli d . I . Abends 8 Uhr via Brindisi —, vom 7 . Juli d. I . ab und bis

auf Weiteres nach Zanzibar zu dirtgiren. — Der Navigationsdirektor der hiesi¬
gen Kaiscrl . Werft, Korv.-Kapit . z . D . Kelch hat einen Mtägigen Urlaub nach

Haffervde ber Wermgerode und der Maschinenbau-Jnaeni -m -tägigen Urlaub nach Neuhaus a . d . O . angetreten. — DieSnm ^ ,,Grolp und Capelle sowie Unterlleutenant z S . Louran find »̂ 5^ 'euten ^gekehrt- S . M . Bermessgsfhrzg Albatroß" hat zur « 4messungsarbeiten heute Morgen Bremerhaven verlassen ^ xH ""g der L '
dampfer „Eider " hat nach der Werft geholt , um die Ladunaneue Ladung emzunehmen. — Briefsendungen rc . für S N? A eirAdalbert" smd bis zum 23. d . Dl

'
, nach Eckernförde, -Ld . I . nach Krel und vom 26 . Juni bis 30. IM nach m-l ,2b. JuZMarine-Zahlmeister Steinhäuser ist vom Urlaub znrückqekebtt ^ ^Von der französischen Marine. Ein für dieMarine bestimmtes Torpedoboot lief in ChiSwick n»«Dasselbe besitzt eine Länge von 147Vz Fuß und einel4Vr Fuß - Es ist in 12 wasserdichte Abthrilunaen ei»

'
so daß sich 2 mit Waffer füllen können, ohne das Boot

°
ken zu bringen . Das Schiff soll eine Schnelligkeit von 26di - Stunde erlangen , welche dadurch erreicht wird datz nz "
Dampfröhren spiralförmig

'
über dem Ofen befinden D «wurde von der Gemahlin des französischen Botschaft «

erhielt den Namen „ Coureur " .
" ^

^

Lokales .
"""""

ff Wilhelmshaven, 18 . Juni. Gestern Abend fand imGesellenvereine eine Trauerversammlung zu Ehren des
Kaisers Friedrich statt . Der Präses des Vereins , Vikarmann , gedachte in schönen Worten des so früh Entschlaf-» -»der kath . Schule zu Bant war heute Morgen ein Trau -rakedie Kinder entlasten wurden . '

ff Wilhelmshaven , 19 . Juni . (Bleivergiftung .) Ez . .bei nicht wenigen Leuten hier , wie wir erfahren , die sPs» .
daß das giftige Blei durch Kochen aus dem Wasser
sei, oder daß auch bloßes Laufenlaffen der Leitung jgZ Wasserfrei wache ; beide Annahmen sind jedoch grundfalsch. Das Bl -i »dampft beim Kochen nicht , es ist kein ätherischer , em e »Körper , auch löst es beim Passiren der LeitungSreh «
immerwährend aus . Wer sich und die Seinen also ^

"
Vergiftung schützen will , der entrehme das zum G :iwß bchinWWaffer aus den Ständern auf der Straße , die freilich ebmfM
ganz bleifreies Waffer enthalten , jedcch in keiner gesundheiizMM ,Weise . Die von uns mitgetheilte Analyse bezieht sich M ^auf den Ständer vor dem Hause des Kaufmanns Hm« Ludv>iaJanßen in der Roonstraße . Für die übrigen Ständer Hum» v,jrallerdings keine Bürgschaft übernehmen . Hoffentlich wird die maß .gebende Behörde ohne Zeitverlust di - notwendigen Schritteindieser das Wohl und Wehe der gesammten Einwohnerschaft W .
helmshavens betreffenden Angelegenheit thun . Vom König! . Kreis-physikat und der Polizei sind wohl die ersten und zwar ener¬
gischen Schritte zu erwarten . Das Unglück hat leider nur schon zulange im , Stillen gespielt .

-j- Wilhelmshaven, 19 . Juni. Der Direktor vom Wgen
Kgl . Gymnasium Herr Pros . Dr . Holstein , theilt uns Äg , das, » die
Wasserleitung zum Schutz der Schüler vor Ble ive rgrstM ^ dr-
reits hat schließen lassen . Die übrigen Schulen werden HHch
lich dieselbe löbliche und dankenSwerthe Maßregel getroffen hasir ,Die Schulleiter sind den Eltern dafür verantwortlich .

- j- Wilhelmshaven , 19 . Juni . In einem Hause in da
Börsenstr . soll gestern Abend ein hier auf der Werft arbeitintm
Maschinenbauer von einer nicht erleuchteten Treppe herustergestiirztsein
und einen Schädelbruch erlitten haben .

ffff Wilhelmshaven, 19 . Juni. Unsere verehrten Leser Ilichii
wir auf die seit Montag dieser Woche im Hotel Burg Hohenzell»»
stattfisdendm öffentlichen Impfungen aufmerksam . Dieselben finden
jeden Nachmittag von 3 Uhr ab statt . Diejenigen Elter » Wer
Impflinge , welche nicht zur Impfung gestellt werden , werden nachher
polizeilicherseits zwangsweise dazu angehaltm . Auch treten außer¬
dem Bestrafungen ein.

* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Durch ein Versehen ist ms
dem Fahrplan der Oldenburgischen Eisenbahn der Zug , welcher diu
Anschluß Abends nach Jever vermittelt , vergessen worden , so daß ftit
dem 1 . Juni von hier aus extra eine Lokomotive nebst einigen Wage «
nach Sande geschickt werde« mußte , die betreffenden von Oldenburg
kommenden Reisenden von dort nach Jever zu befördern . Hoffentlich
wird der rigorose Uebclstand schnellstens wieder in Ordnung g 'brechi
werden .

X Wilhelmshaven , 19 . Juni . Der komfortabel susgestattetr
Dampfer „ Leda " unternimmt am Sonntag , 24 . Juni , eine Luftfahrt
nach See , die hoffentlich auch in diesem Jahre eine rege Betheiligung
finden wird . Die Abfahrt findet von den neuen Moolen statt Die
Fahrkarte kostet Mk . 1,50 .

" Wilhelmshaven , 19 . Juni . (Vogelschutz-Gesetz .) M
1 . k. M . tritt das Reichsgesetz vom 22 . März 1SSS, b-tr°W °
den Schutz von Vögeln , in Kraft . Es würde zu husche«
daß namentlich dis Herren Vvlksschullehrer von dem JrckiM« r
und dem Inhalt des Gesetzes Kenntniß nehmen , und solche M » -

niß unter der lieben Schuljugend verbreiten möchten , »W
Nutzen und Frommen der Vögel , sondern auch der SchulW
selbst.

- s- Bavt , 18 . Juni . Die Bäume in unseren Straße" '
mentlich in der Ortschaft Sedan , werden meist muthwillig 1° ->
beschädigt, daß es fraglich ist, ob dieselben erhalten werdr « w"

^Es wird angenommen , daß dieser Baumfrevel von den „
Anwohner verübt wird ; es ist aber auch konstatirt worden , ^knechte , um an einander vorbeijagen zu können , oft
Bäumchen überfahren und beschädigt haben . Ob diesem mbe !
doch nicht zu steuern wäre ? ! Mr-j- Bant , 18 . Juni . (Rohheit .) In höchst erb°mE,n
Weise wurde letzthin ein Stück Schlachtvieh von
mit Knüppelschlägen vor den Kopf und in die Augen PE .-iEv ,so daß man mit den rüden Gesellen kein Mitleid hätte
wenn das gemarterte und geängstete Thier von seinen KE '
brauch gemacht haben würde . Ein Thierschutzverein thäte P
lich noth .

Mus der Umgegend und der Provinz -
^-j- Aus dem Oldenburgischen . Der Hunte - Ews -Mn

die Kolonien an demselben macht den Kirchen - und ^
^fortwährend zu schaffen und ist es daher wünschenswer y , ^

baldigst die Sache geregelt wird , wohin die Kolonisten z
^ Feindeund Kirche gehören . Es ist unnatürlich , daß diese ^Wardenburg angehören sollen. Kürzlich wurden 31 ^

Oberschulkollegium geschickt , daß die Kinder am Kanal
die in der Landgemeinde Oldenburg liegende Schulacht HU ^ M
besuchen können . Die Gesuche sind genehmigt . Auch

^ . - -«yode
letzten Dienstag im Juni in Oldenburg statlfindeuden ^ ^
wird über die Trenuungsfrage verhandelt . Am besten -
die Kolonisten , mau baute ihnen ein SchulhauS am '

^ er
denn auch bereits eine katholische Schule besteht. ^ i ^
den Kolonisten an jeglicher Habe , so daß man wohl kau
im Oldenburger Lande finden wird , wo größere Armmy
dürft herrscht , namentlich ist dies zur Winterzeit der » '

^ ,8
dem Schuldbeträge des Kolonats haben die Kolonisten MM -rung
abgetragen ; am besten wäre es für ste , wenn ihnen
die Kolonate ohne Entgelten überwiese . sich

2 Oldenburg . Am S °un ° be -. d Nachmittag yi- ks
der Ziegelhofftraße ein betrübender Unglücksfall .

anstreichE
daselbst wollte seinem Nachbar die Fahnenstange neu « 1

^ stch
Nachdem man nach Wegnahme des eisernen Bolzens verg



ins Haus , um zu diesem Zw
selbst losgegeben ; Dleks

zwischen ab - r hatte fich
sie ->n der Spitz - zu ergreifen ,

sieht sie fallen und 'pr ' ngt z
^

,
^ ^ ^ schlug ihm dabei mit solcher

waS ihm aber wlßlang .
besinnungslos in sein Haus getragen

Wuchl aus den Kopf , daß I
»um Stunden verstarb . Der bis -

werden mußte , wo er ^
° ' ^

^ „
°

„ läßt eine Wittwe mit fünf uner -
her fleißige , treue Arbe ' t - r hmt

^ ^us der Landwirthschafts -
wachsenen Kindern . ^ Z . machten am Sonntage eine Tour
Abtheiluog Osteroburg - Ev I

^ s Vorsitzenden der Landwirth .
zu Wagen ° ° ch d °r Gutsbesitzers Funch in
schaftSgesellfchaft , deS wen

^ ^ ^ r hat gestern wegen der tiefen
Loy . - D °S Wettrenn fü

st^ gefunden . — Am Montag fand
Trauer um den Km ,

;« den evangelischen Kirchen ein
im ganzen Herzoge Sämmtliche Schulen wurden auf Anord -

Eckwarden . Die auf den 24 . Jun , aogesetzte Zusammenkunft

der Buljadinger Kriegervereine ist des nationalen Trauerfalls wegen

^ ^^
S ?ollham

^^
Me

^
di

"
sjährige Thierschau hierselkst findet am

3 . SeptMb
^ d^ UErweser , 18 . Juni . Da die Arbeiten bei der

Koupirung bei Alt - Treuenfeld vorläufig eingestellt sind , hat man die

größere , den Korrektionsarbeiterv als Logis dienende Bretterbude

nach dem jetzigen Bauplatz , zwischen Kleinen - und Bockumersiel hin
verlegt. Täglich werden jetzt große Scnkstücke ,u der Tiefe gebettet
und ist man beschäftigt, zuvor die Verbindung zwischen dem dies -

sütkgen User und dem mit panaÜeHauiendm ^eiloamm her -
zustellen. Hierdurch wird die ganze Strömung immer mehr und

mehr in den jenseitigen Hauptarm hinübergeleitet . Die Arbeite » bei
Alt - Treuenfeld wurden vom besten Erfolg begleitet . Kurz nach
Eintritt der Fluth macht sich hier eine furchtbare Strömung bemerk¬
bar , und ist ein Passtren dieser Stelle mit einem Boot um diese
Zeit mit Lebensgefahr verbunden . Wie verlautet , soll, sobald genü¬
gend Material , besonders Busch , vorhanden ist, auch der Leitdamm
am nördlichen Ende der Kleinensieler Plate in Angriff genommen
werden . — Der Fährdampfer „ Landwvhrden " hat seit eini¬
gen Tagen infolge deS nunmehr tieferen Fahrwassers seine Morgen¬
touren in Anschluß an den ersten Zug Nordenham - Hude ausgenommen .
— Wie überall die große Trauer , in welche ganz Deutschland ver¬
setzt ist, kuudgegeben wird , ist solches euch auf unserer still dahin¬
rauschenden Weser der Fall . Während sonst die Schiffe mit lustig
flatternder Flagge vorüberzishen , sind dieselben jetzt ohne Ausnahme
auf halbmast gesenkt .

Celle, 12 . Juni . Seit gestern sind in unserer Stadt die schwar¬
zen Blattern aufgetreten ; bis jetzt sind 6 Personen davon befallen .
Der Umstand , daß die Erkrankten sämmtlich Arbeiter in der Drew -
sen ' schen Papierfabrik sind , legt die Bermuthung nahe , daß der Krank ,
heitsstoff durch die in genannter Fabrik zur Verarbeitung gekommenen
Lumpen eingeschleppt ist. Seitens der Ortsbehörden sind umfassende
Quarantäne - Maßregel » sowie der Bau einer Lazarethbaracke rc ., an¬
geordnet worden . Ja einem Falle ist die Krankheit bereits tödtlichverlaufen .

Hannover, 18 . Juni . (Kirchengebet in unserer Landeskirche .)DaS Landeskonststorium hat sämmtliche lutherische Pfarrämter unserer
Provinz angewiesen, den Gemeinden durch Kanzelverkündigung vom
Heimgange Kaiser Friedrichs Mittheilung zu machen und die bezüo -uche Stelle des Kirchengebets wie folgt zu fassen : „ Nimm , o Herr ,m Gnaden an die Opfer unseres Dankes skr Deinen Knecht ,Friedrich , den Kaiser , unser» König und Herrn , den Du nachDeinem unerforschlicheu Rathschlusse auS diesem Erdenleben abgsrafeu
hast . Du hast ihm viel Gnade und Barmherzigkeit erwiesen, ihm
Großes gelingen lassen und ihn schwer heimgesucht, und ihn nun
nach langen schweren Leiden in die ewige Ruhe eiugehen lassen . Dir
sei Dank für Alles ! Erweise Dich nun als Gott des Trostes und
des Friedens an allen Gliedern deS Königlichen Hauses und hilf
ihnen und uns Allen, unfern Willen in Deinen Willen zu ergebenin dem gewissen Vertrauen , daß Alles , was Du thust , wohlgethanist. — Segne den Erben der Krone , unfern Kaiser und KönigWilhelm . Sei Du sein Trost und sein Rath , seine Stärke und

Kraft , daß er sein Regiment führe zum Heile unseres Volkes und
unseres Vaterlandes , und laß uns auch in diesen schweren Tagen
erfahren , daß Du Gedanken des Friedens mit uns hast und nicht
des Leides , daß Deine Wege lauter Segen sind und Dein Gaml
ist lauter Licht. " Das Landeskonststorium bestimmt sodann im
Weiteren , daß das Trauergeläute sämmtlicher Kirchen 14 Tags lang
von 12 bis 1 Uhr stattzufiudeu habe und daß endlich das Kirchen -
gebel folgenden Wortlaut haben soll : „ Laß , o Herr , Deine Gnade
groß werden über Deinen Knecht , Wilhelm , den Kaiser , unfern
König und Herrn , die Kaiserin und Königin , die Kaiserin und
Königin Mutter , die Kaiserin und Königin Wittwe , über den Kron¬
prinzen " rc . (H . C .)

Hannover . (Zur dreiwöchentlichen Kraukenträgerübung) , unter
Leitung des Hir . n Oberstabsarztes Dr . Becht , sind ca . 27 Lazareth -
gehilfen der Reserve des IO . Armeekorps nach hier eingezogen worden
und im Militärhospital einguartiert .

Vermischtes «
(Der 18 . Juni ) , der Beisetzungstag des Kaisers Friedrich , ist

schon öfter für die Geschichte Preußens und Deutschlands von hoher
Bedeutung gewesen. Am 18 . Juni erfolgten die Schlachten von
Fehrbellin , Kollin und Waterloo . 1871 feierte man aa diesem
Tage das Friedensfest im deutschen Reiche .

London . Der Bericht des Präsidenten der englischen Handels
kammer in Konstantinopel hebt hervor , daß der britische Handels ,
verkehr mit der Türkei beständig zurückgehe, und zwar zu Gunsten
des deutschen ; der letztere sei in dem vierjährigen Zeitraum von
1882 — 1886 gegen die vorangexangeneu vier Jahre um 107 Will
Piaster gewachsen und habe damit eine Höhe von 393 Mill . oder
gegen 20 "/g der Gesammteinfuhr erreicht . Die Ausführungen des
Gerichts gereichen dem deutschen Kaufmann zur bcsoudern Ehre
Sehr bemerkenswerth ist es auch , daß hervorgehoben wird , der
Deutsche könne leichter Kredit geben als der Engländer , weil er
wisse , daß „ eine sehr kräftige Reichsvertretung hinter ihm stehe ,
welche seine berechtigten Ansprüche unter allen Umständen zu fördern
bereit sei" .

— (Italienisches Geflügel .) Nach einer Meldung des „ Bolle
t !no dell' Agricultura della Lombardia " ist in den italienischen Pro .
vinzen Rovigo , Mantua und Verona die sogenannte Hühner - Cholera
in so heftiger Form ausgebrochen , daß z . B . der Magistrat von
Verona den Verkauf von geschlachtetem Geflügel bis auf Weiteres
gänzlich untersagt haben soll. Da die Einfuhr von lebendem Ge¬
flügel aus Italien nach Deutschland ziemlich umfangreich ist (durch¬
schnittlich jährlich 10,000 Doppelzentner ) , so dürfte beim Einkauf
desselben Vorsicht zu beobachten sein.

— (Die Opiumhöhlen in Melbourne .) Der Schriftsteller Henry
Barley hat kürzlich ein Schreiben an den „ Mestourne Telegraph "

auf Grund eigener Beobachtungen gerichtet , welches in drastischen
Zügen das Treiben der Chinesen in den Opiumhöhlen Melbournes
schildert : „ Es ist unmöglich , daS furchtbare Unrecht zu übertreiben ,
welches in diesen Opiumhöhlen besonders gegen junge Mädchen von
16 — 20 Jahren verübt wird . Wir haben wenigstens 50 dieser kleinen,
dunklen und oft schmutzigen „ Shanties " besucht, wo das Opmmsopha ,
die Lampen und Pfeifen nur zu gute Zeugen waren von dem, was
daselbst vorgeht . Wir sahen 7 oder 8 junge englische und oustrali -
sche Mädchen in diesen Lasterhöhlen . Die Chinesen sind nämlich
sehr bewandert in der Kunst , diejenigen , welche diese Pesthäuser be¬
suchen, in Hinterzimmern , Höfen und Schränken zu verstecken. Je¬
desmal , sobald wir eintraten , hörten wir die eiligen Schritte der sich
Verbergenden . Verdummt und vergiftet vom Opium , beginnen Schaa -
ren von jungen Mädchen ein Leben der Schande in diesen Häusern
Hier ist eine weite Brutstätte für jede Form der Unsittlichkeit , und
ich verstehe nur nicht , warum das Gesetz machtlos ist gegen diese
Kloaken des Lasters . Viele dieser Häuser find ganz ungeeignet für
menschliche Wohnungen . Dennoch leben und schlafen Hunderts von
Chinesen darin . Der Gestank , welcher daraus hervordringt , kann
, eden Augenblick eine Seuche erzeugen . Ein schlimm- S Zeichen aber
ist. daß die e Menschenpferche reichen Leuten gehören , die unmäßigeMletheu dafür eiuheimseu . " » , n «

— (Türkische Zollamtsgeschichten .) Dem belgischen Gesandtende Borchgravs in Konstantinopel wurden kürzlich aus einem mit
Krupp '

schen Geschützen beladenen Dampfer sechs Kisten zugesendetin denen unbeabstchtigterweise ein mit Juwelen gefülltes Kästchen
verschlossen war . Bei der Ankunft in Konstantinopel wurden die¬
selben dem Zollwächter übergeben , von dem Herr de Borchgrave sie
abholen ließ . Es fanden sich hier aber trotz eifrigsten Suchers

nur fünf Kisten vor . Der Gesandte drohte mit seiner Intervention
an hoher Stelle , wenn die fehlende Kiste nicht binnen 48 Stunden
zur Stelle komme. Die Drohung wirkte ; die Kiste war mit einem
Male da, aber erbrochen und einzelner Stücke ihres Inhalts beraubt .
Das Juwelenkästchen war gleichfalls erbrochen und vollständig ge¬
leert . Ungeachtet der Beschwerden Herrn de Borchgrave 's ist bisher
io dieser Angelegenheit noch wenig geschehen.

Erfurt . , 14 . Juni . In der Nähe von Neustadt a . O . stieß
man auf einen interessanten Fund : Beim Schlämme » eines Teiches
fa « d man die Ueberrcste eines Dorfes . Man glaubt die Trümmer
des im Jahre 1450 zerstörten Dorfes Rudeubach entdeckt zu haben .
— Bei Saalburg an der oberen Saale fand man in Steinbrücheu
Marmor von vorzüglicher Güte vor . Zwei Berliner Baumeister
pachteten die Brüche , um sie ausbeuten zu lassen .

New Aork . ( Amerikanische Zustand ' . ) DaS Bereinigte
Staaten - Gericht in Fort Smith , Arkansas , hat sich ms zum August
vertagt , weil der Kongreß nicht genug Geld » willigt hatte , um die
Zeugen zu bezahlen . Es schwelen zur Zeit vor dem Gericht 35
Mortprozeffs . Das Gefängniß ist seit Monaten überfüllt . Mitt¬
lerweile bcräth dir Kongreß , was mit den enorm n Ueberschüsse«
des Schatzamtes geschehen soll.

Eingesandt .
Da die mit Steinen gepflasterte U - berwegung von der Markt -

zur Börsenstraße schon seit Jahresfrist von Herrn Meinburg auf¬
gehoben ist und uns von den Herren Bürgervorstehern unseres Be¬
zirks mitgetheilt wurde , daß der anliegende , jetzt zugeschüttete Siel¬
graben von der Stadt erworben , und zum Zweck eines Fußweges
verwendet werden sollte , möchten wir jetzt anfragen , wie weit die
Angelegenheit gediehen ist . Der Mangel einer Verbindung zwischen
beiden Straßen machte sich neulich recht fühlbar als der Wasser¬
ständer in der Börsenstraße reparirt wurde und die Anwohner ge¬
nannter Straße ihr Trinkwaffer ans der Adalbertstraße holen mußten .

Mehrere Einwohner .

Polizei - Bericht
vom 19 . Juni 1888 .

Der Arbeiter B . wurde gestern wegen groben Unfugs eiugelie -
f . rt und mit 3 Tagen Haft bestraft .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

18 ./6 . : „Gerhardine "
, M . Sobing , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Hosianna "
, H . Hauschild , von Neuland mit Kartoffeln .

„Die Sonne "
, I . Blohm , von Kleinwörden mit Kartoffeln .

„ Anna Maria "
, G . Brümmer , von Gauensiek mit Kartoffeln .

„ Anna "
, L . Luders , von Neumühlen mit Mehl .

„ Anna "
, H . Büschen , von Bremerhaven mit Roggen .

Im alten Hasen :
1S ./6 . : „ Zwei Gebrüder "

, H . Weers , von Lanhausen mit Mauersteine » .
„Maria "

, H . Meinerling , dto . dto .
18 ./6 . : „ Adeline "

, E . Weers , dto . dto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmstzave « .

Beob -

achtungr -

Datuin .

JunilS .
JunilS ,
JunilS .

Zeit .

SllAbb ,
SIMrg .

PA
- , '2 S'L rr -p.
ZTLZ »- -LGo 8Z ° 8

7K1.8
7V2.4
782.4

ovsls.
11 .8
11 .1
10.8

o Osls.

Seinerluugen : Juni

ovsls .

18 .4 8.9
18 . : Nachts Nebel .

Wind -

(0 -^ still ,
12 ^ Orkan ) .

Rich¬
tung .

Stärke .

Bewölkung
(0 - - heiter ,

10 - ^ ganzbed .)

Grad . Form .

vi -str -ou
str -vn

vn

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 20 . Juni : 9,8 Uhr Morgens , 9,33 Uhr Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Jahresbedarfsder Kaiserlichen Wersten zu Kiel und

Wilhelmshaven pro 1888/89 an Backs -
geschrrr und Rohrstühlen , und zwar :

Y 377 Brodbeutel ,2 ) 17 Butlerbüchsen ,3) 9 Salzbüchsen ,4) 738 Fleischnetze,b ) 73 Füllkellcn ,
? AO Eßnäpfe für Mannschaft,

- 81 / aÄ A ^ Erre f . Mannsch .,
9> L L !„

'"

U
»g -Ech »„ dmzen werden , w»,„

d. 2. Juli 1888,Nachm. 3 Uhr,
s -»

°
« ist

" S -HS-d,

Brissum ! ^ , ' portofrei und auf dem

Rohrstühle" ^ Backsgeschirr und
" ^Ersehen , ^ ^ .

"
DiksN '

oon 0,50 Mk. von Einsendung
^ erwaltungs,Abtbeiluna

" " ^
^ /ichneten

bMen werden .
^ " " 6 abschriftlich

be? , sU'd dieselbe^ -
^ "Asandt Wer-

gefügt sind dA ^ nn nicht lose
befestigen,

'
daß UR/ben können .

^ entfernt
Wilhelmshaven , .

> . «H«

Marktpreis e
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 9 . Juni .

Butter pro Pfd . 85 — 90 Ps . Eier , pro Stiege 90 Pf . Kartoffeln
pro 25 Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 45 Pf . Hammelfleisch
pro Psd . 45 Pf . Kalbfleisch pro Psd . 30 — 40 Pf . Schweinefleisch
pro Psd . 40 — 45 Pf . Bohnen pro Pfd . 50 Pf . Zwiebel » pro
Psd . 20 Pf . Enten pro Stück 1 .40 M . Hühner Pro Stück 1 .20 Mk .

Bekanntmachung.
Sieben Stück auf dem Stamm abge¬

storbene Straßen -Bäume , worunter
zwei starke Ulmen , sollen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft wer¬
den, wozu Termin auf

Donnerstag , d. 2l . Juni ,
Vorm . 11 Uhr,

anberaumt wird .
Versammlungsort : Königs - u . Kaflno -

straßen °Ecke .
Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1888 .

Der Königl . Kreisbauilispektor .
Biedermann .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch amtlich zur

Kenntniß gebracht , daß der Hebamme
Frau Ferbinandie Lueke geborne« ecker in Bant , Sedan Nr . 2
wohnhaft , die Ausübung ihrer Berufs -
NFeit auch für das Preußische
^ /Esiebret auf Grund des ministeriellen
„

Elsts vom 30 . Juni 1887 diesseits
jEch Vereidigung ertheilt worden ist .-Wilhelmshaven , 16 . Juni 1888 .

. Der Hülfsbeamtedes Konigl. Landraths.

Bekanntmachung ,
lleikiitl. Atrirng lies

8ÜIMM§leIl .-kMg>W§
am

Mittwoch , den 20 . Juni cr.,
Nachmittags 6 Uhr,

im Magistrats Sitzungssaals .
Kages - Hrdnung :

1 . Kämmerei - und Sparkafsen - Ange -
legenheiten .

2 . Berathung eines Entwurfs , betr .
Abänderung der Armen -Ordnung .

3 . Wahl einer Kommission , behufs
Neuwahl eines Stadisekretairs .

4 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 18 . Juni 1888 .

Der MrgerWrsteher -WoriMrel !

Zu vermiethen
auf sofort eine Wshiiung . Auch billig
zu verkaufen 1 starker 4rädrigkr Halls -
waasn

Gustav Zunge ,
Bant , Werftstraße Nr . 21 .

Mehrere junge Leute
können Logis erhalten .

Decker , Altestraße 24.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , 4 Räume , zum
1 . August .

Bismarckstr . 25 , am Park .

befunden :
-

ZW,
' - r

1 kleiner lederner Kinderschuh .Die Eigeuthümer wollen ihre Ansprüche
Monaten im Unterzeichnete»Amte geltend machen .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1888 .
. „

Dm Mssbeamted-S Landratb».
Zu verkaufen

Die von Herrn Dr . Knösel benutzte
freundlich möblirte

Stube und Kammer
ist auf den 1 . Juli billig zu vermiethen

D . Picker , Banterstr . 11 , Part.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Dienst¬
mädchen im Alter von 16—17
Jahren . Bismarckstr . 18a .

Eine frdl. Wohnung
mit separatem Flur ist zum 1 . Juli
oder später zu vermiethen .

Kopperhörn , Mühlenstr . 23a .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit Bur¬
schengelaß und 2 kleinere einzeln
möblirte Zimmer .

Friedrichstraße 5 .

Mäuse und Nattenpillen ,
giftfrei , Menschen unschädlich , Erfolg
sicher. Ungeöffn . Schachtel 50 Pf . bei
Stich. Lehmann , Bismarckstr., W «
Morifse , Roonstraße 75 .

Zu vermiethen
eine grosse Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , auf sofort
oder später .

H . Rannen ,
Ecke der Grenz , u . Börsenstr .

Bautischler
gesucht . Th . Popken .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen.

I . Hoff , Kopperhörn 7.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Dienst¬
mädchen im Alter von 16 bis 17
Iahrm . Bismarckstr . I8a .

Zu vermiethen
1 gr. Laden m . Privatwohuung
auf sofort oder später .

H . Rannen ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

Zn vermiethen
eine kleine Familienwohnung
an ruhige Miether . Preis 150 Mk .
Zu besichtigen von Morgens 8 bis 2
Uhr Mittags .

Oldenburgerstraßs 16 , 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges , erfahrenes
Dienstmädchen gegen hohen Lohn .

Anmeld . Roonstr . 90 , im Laden .

Gesucht
ein Mädchen für alle häulichen
Arbeiten mit guten Zeugnissen .

Frau Ingenieur Bartsch ,
Wilhelmstr . 6 .

Gesucht
zum 1 . August ein gewandtes , ordentl .

DieustmSdcheu ,
dasselbe muß mit allen häuslichen Ar¬
beiten , sowie mit der Wäsche vollkommen
Bescheid wissen. Gute Zeugnisse find
durchaus erforderlich .
Frau G . Meyberg , Alt - HeppenS .

Zu vermiethen
M M m»!M Mm
an 1 — 2 Herren . Ostfriesenstr . 61 .

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmacher - Geselle .

H . Harms , Dykhausen.
Zwei junge Leute

können Logis erhalten .
Börsenstraße Nr . 31 , 1 Tr .



Durch günstige Einkäufe sind wir
in der angenehmen Lage , unsere

gebrriintöiui . iniPbrsiinleii

Kafsee 's
jetzt billiger zu verkaufen und em¬

pfehlen wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1,— ,
Campos Melange , „ 1,10 ,
Campinas II » . , „ 1,20 ,

„ In ., „ 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger „ 1,50 ,
Ceylon , „ 1,60 ,
Menado -Preanger , „ 2, — ,
arabisch Mocca (echt) und

Menado - Mischung , „ 2,20 ,
ferner :

lioekf .)svs -KsIIee8
von

Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

KarlsbaderMischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :
Campinas II per Pfd . l, — ,
Guatemala 1,10 ,
Portorico „ 1,20 ,
Ceylon „ 1,30 ,
Java echt Preanger „ 1,40 .

6ödr . Dirks .

Kinderwagen
in slüönster Ansfnlirnng Mil

eleganier Oarnirnna
hält stets in großer Auswahl vor -

räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

Mjler Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Köniastrake u . Gökerstraße .

Fernsten hiesigen

Rindertalg ,
» Pfd . 35 Pf . , 9 Pfd . für 3 M .,

reines hiesiges

FlomaMmalz ,
L Pfd . 65 Pf . ,

»i!
L Pfd . 59 Pf . ,

empfiehlt

Bant .

fliegenpulver,
fliegenpapier ,
fliegenleim,

Mectenpulver,
Camphor,
Naphtalin,
sowie Zerstäuber

zu Insektenpulver
empfiehlt in bester Qualität billigst

kiok . l-vkmann ,
Wilhelmshaven und Bant .

MrM . Ärkellm
als :

Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclamen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

DrlSikvl , OM ,
Oldenburgerstr . 31a .

Sonntag , den TM. Juni er . ,
Nachmittags 2 Uhr :

hlieMfi lisch 8ee

per Dampfer „Leda ".
Abfahrt von den neuen Moolen .

Billets sind an Bord zu lösen .
Preis Mk . 1,50 pro Person .

Krude - Koaks - Aefen
empfiehlt

I '. l ütlrelvQ . Kaiserstr . Z.

Oldenburger Zeitung .
Für das mit dem 1 . Juli beginnende 3 . Quartal bitten wir die

Abonnements Bestellungen bei den Kaiser! . Postanstalten, auch Land¬
briefträgern . baldgefl . machen zu wollen . Bei außer an Sonn - und Fest¬

tagen täglichem Erscheinen kostet die Oldenburger Zeitung pro

Quartal 5 Mark .

Expedition der Oldenburger Zeitung.

Abonnements-Einladung
auf die

Berliner Gerichts-Zeitung
3 . Vierteljahr 1888 .

Man abonnirt bei allen Post - Aemtem
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Vierteljahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Brmgerlohns .

36 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut sitnirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 35 Pf . für die 4 gespaltene

^Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬
deutender Wirksamkeit .

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! Wer sich vor solchem Schaden

an Ehre und Vermögen bewahren will , abvnnire auf die „ Berliner Gerichtszeitung
"

, die von

den hervorragendste » Berliner Schriftstellern und Juristen rebigirt , bei ihrem niedrigen

Abonnementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und nnte .haltenden Inhalt in keinem

deutschen Haushalt fehlen sollte. Die Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr

leichtverständlich dargestellter Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen Abonnenten

in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath erlheilend - .i Briejkaste » , das anerkannt höchst ge¬

diegene Feuilleton , welches stets die neuesten , beste» Romane , sowie belehrende und humoristische

Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält , führen der Berliner GeüchtS -Zeitmig unausgesetzt

eine große Anzahl neue , Abonnenten zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Recht zu den ge-

lesensten, verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf . — Um den neuen Abonnenten

einen Beweis von dem gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben,

liefern wir jedem derselben von den werthvollen , sehr guten Romanen in Buchform aus un¬

serem Verlage , welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten ,

zwei der folgenden Romane ganz kostenlos :
Unter dem geflügelten Löwen von Wtlh .

Grothe .
Befreit von F . Arneseldt .
Der Väter Schuld von F . Amefeldt .
Russische Rebellen von Wilhelm Grothe .
Schein und Schuld von A . K . Green .
Verhängnißvolles Erbe von C . Lionheart .

Erlösende Worte von Botho von Pressentin ,
Gräfin Loreley von Rudolf Mengen
Die Meineidigen von Schmidt -WUtzenfels .
König Null von Schmidt -Werßenfels .
Bartholomäus Blume von Wilh . Groihe .
Die Prophezeiung der Zigeunerin von Th .

Griesinger .
Wirre Fäden von T . Lionheart .

Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Qnit . Mg sm das 3 . Vierteljahr

1888 , um die ausgewählten Romane alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Das bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche Reich, ersehnt und e .wartet als ein neues

einigendes Band für die bisher in hemmender Rechtsverschiedenheit gr irennten deutschen Stämme ,

liegt im Entwurf vor ! Die Berliner Ge ichts-Zeitnng wird fort ,ahn dieses große Werk ,

welches das deutsche Volk auch im bürgerlichen Recht zu einem einheftlichen machen soll, seinem

Inhalte nach darzulegen , ans seine Abweichungen von unserem heutigen Recht ausmerksam zu

machen und mit gewissenhafter Vorsicht aus nothwendig erscheinende Abänderungen hinzuweisen .

Unsere Leier werden in den Stand gesetzt werden , über das große Gesetzeswerk selbstständig zu

urtheilen .
Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .

Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung ,
17. Charlotten -Str . 27 .

ff. Moselwein
per Fl . 60 Pfg . excl -,

empfiehlt

kiek, l-etim-mn ,
Wilhelmshaven u . Bant .

Li8 .
Die Eisausgabe aus meinem an

der Königstraße belegenen Eiskeller

geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens .
Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd .

» . IVill .

Geräucherten Speck,
dito Mettwurst

zu den bekannten billigen Preisen
empfiehlt

Neutnvpens .

Empfehle :

fssr- mul stellen - 8iet
aus der Dampfbicrbrauerei von

DL . k «tL8t «r , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk, ,
Bayrisches Gebräu 27 Flasche»

zu 3,00 Mk, ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

. K
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

8eliön . ünfitMR ii . lktst.

L Pfd . 18 Pf . , Sei Ganzen billiger .

ii. kögemann,
Bant .

Niin ilivrrullicli 2 ! sImnA um

L7 . . FnisL 1888

rrnä kolAsoäs TnM .

6lro88tz liOtleritz

ä68 Irnri6nv6r6M8 2ur XrallirW -

PÜSA6 2ura Iltzsterr ätzr DrburiunA
oinos Hospitals ln Usuvioä .

Wll kW . I . w . V. W .W L

ünnvlxevsinne 30,000 AL.
20.000 AK.
10,000 Air .

tsrnsr 1 Osrvinn 8000 AK .
1 „ 4000 AL.
1 ,, 3000 AK ,
1 „ 2000 AL . sto .

Ixwss 1 (11 looss
bisrrm nur 41 IUl.ti -111 U , 10,—),

vsrssnäst äas Osasrnlcksbit von
Noritri IloimorckliiKor , 1V1o8 -

bnäou .
Mr korto nn <1 amtliolrs OsvannUsts

sinä 25 s?1g . bsiLnIngsn . ^ nob. sind äis
Oooss 2» bsÄsiion von

k . l . 8od >nlIIer , .kuoiiimnälrrii ^ .
.

Geräillh. Hkck,
do. Aettmrst

zu den bekannten billigen Preisen
empfiehlt

1 . ijtt li lvOI '
,

Ireubeppens .

Blumenkohl,
junge Bohnen ,

Erbsen,
Artischoken,

„ Mairüben ,
„ Carotten ,
„ Kartoffeln,
„ Kopfsalat,
„ Spinat ,
„ Gurken,
„ Kerbel.

Erdbeeren ,
Kirschen, täglich frisch,
ferner :

frischen Lachs,
„ Hecht,
„ Zander ,

leb . Riesen- u. Suppen -
Krebse.
t.llll« . tSl188SN.

UäMer -TUg .N^ ^
-irisch

. . Sonntag den 17 . d . Mts .schied im Sophienstift ' "er.
eifriges Mitglied , der Bäcker ^

an Lungenentzündung.
o

Die Beerdigung findet Freita » m ,
mittag auf dem Friedhoft
statt wozu sich die Mitglied -? !«, !
einslokale Nachmittags 3 Uhr versa»? / '

Der Vorstand .
' ^

Feinste

Lrsrblittek ,
per V2 Kil »gr . 90 Pf . u . M . 1,09 ,

empfiehlt _

Joli .

empfiehlt
L Flasche 40 Pf . ,

R . LtzMWMN ,
Bant

s^ öik>!enb <>IrM8eife ^
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposttion
die einzige Seife , welche alle Hautun -

reinigkeiteri , Milesser , Finnen , Röthe dcs

Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Trint eczeugti
Preis ä Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriste , Roonstraße 75.
Empfehle noch Massenvorrath von

Landschafksgärtner ,
Lothringen , Ostsriesenstr . 69 .

Meine hochfeine

Margarine,
Marke Extra ,

verkaufe fortan L Pfund 65 Pf .

8 .
Bant .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Tobten .
Frau Blsleben , Sielstr . 2 .

HLriefmarken . gebrauchte , kauft
^ H. Zechmeyer , Nürnberg. Tausch
Verkauf : 1000 Contin Males , ca . 260
Sorten 60 Pfg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

Suche aus sofort
einen Knecht .

M . Henning , Bant .

Vergissmeinnicht .
Neuestes , hochfeines , nachhaltiges knrlrmi

oooapoch L Fl . Mk . 1 . — . Mk . 1 .25
u . Mk . 1 .50 bei Ludwig Zanffen .

Ziehungen ÄS .— 28 . d . Mts .

^ Bühnen - u . rothe Kreuz -Loose L

WM 1 sgl , 11 gemischt 10 Mk .
I Inn ., vers. !Listen prompt.

Herm . Franz , Hannover .

Mehrere Frauen
für leichte Arbeit gesucht . Wo ? sagt
die Erpedition d . Bl .

Gesucht
ein Mitbewohner für ein gut möbl . Zimmer .

Ostfriesenstraße 61 .

Neu dccorirte

geräumige Etagen ,
Bavterstraße 10 u . 11 , per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . parterre oder
bei Hrn . Schwanhäuser , Roonstr . 3 .

s/5 Pf . L vers. Rmk,, welche
^

betr . Mitgliedern zu entricht?» m
Freitag , den LS.

Nachm , von 3 bj§ «
bei Tiesler , KaiphaustM

Jnhausersiel , im Ju»j
? ? S ^ ers ,

I - . 8 ? Dich A
-rs,

14 . April bis zum Lb. Mfi z. A ftc?
D- O .

Heute Mittwoch , d .
Nachmittags 4 ühr -

' ' '

Großes
KüliiterNz ^ Plil
Gastwirth 8 L«M8, Sedan.
(T^ ch fordere die Vlvl «» « stvi « ktz
X ) hiermit auf , binnen drei Tagen
ihre Sachen einzulösen , widrigenfalls
ich sie als mein Eigentum betrachte,

Verloren ,
ein Kreuz mit Kette Der ch, s
lichs Finder wird gebeten, daffM Ä .
zugeben bei Käthler , Kaii-rsti , 7s .

1 Kleiner Haiidmz»
wird zu kaufen gesucht . MhmS i>>
der Exved . d . Bl .

Zu verkaufen
1 gut. ÄrbeitsM

H . E Popken ,
Neuheppens , Mestraße b,

Eine g. Wajserpmj«
mit Kupferknie steht zu verlach'

Marktstraße Nr . 3b,

Zn verkaufe«
eine Mitte Juli kalbende Kuh .

Neuenderaltengroden , 17. Juni IN

I . O . Tmrks.

Zu verkaM
eine neue

x . Sewke » ,

in WN « 's WML .

Gesucht ^
ein zuverlässiger KA
jtli m - i »

>"

°d » I5 . IM .

1 fein möbl . ZiM -
an einen anständigen Herrn I i

später zu vermiethen . »
Peterstruße ^ ^

- - - -

Todes -Z »M .,.
Gestern Vormtttag 1V ^

schied nach kurzem, aber ^ ^ ,z
.

Geduld ertragenem Leiden

li -iLi -. " » ' >
im Alter von 16 ^ vgeu - ^

Die Beerdigung Trauer^

Nachmittags 3 Uhr ,
Oldenburgerstraße -- ^ 77

8M jellek io »°
.

Am 17 . d . W -, Ab nds

verschied im Sophienst' k . ^^u ^ ^

2 .L ÄnV -
'
. - ^

MM
im 28 . Lebensjahre .

Um Mes B - ' l - ' d bllte»

V . ir
»vd Kiud -r .

Die Beerdigung fiud- t

22 . d . M -, Nachmittags ^
dem Friedhofe zu Ban st— ^

Redaktion , Druck und Verlag vo « Th . Süß i» Mihelmshavex .
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